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Kaufbeuren
statt Barcelona

Arbeitsmarkt Die Spanierin Raquel Rodriguez
startet bei der Burkhard-Gruppe in den Beruf

Kaufbeuren Das Projekt soll nicht
nur die beruflichen Chancen von
Spaniern verbessern; die bayeri-
schen Metall- und Elektro-Arbeit-
geberverbände sowie die Vereini-
gung der Bayerischen Wirtschaft
wollen damit auch dem Fachkräfte-
mangel in Deutschland vorbeugen:
Zahlreiche junge Spanier zwischen
18 und 30 Jahren absolvieren daher
in bayerischen Unternehmen ein
achtwöchiges Praktikum, um da-
nach eine Ausbildung zu beginnen –
so wie die 29-jährige Raquel Rodri-
guez aus Figueres bei Barcelona. Sie
befindet sich bei der Kaufbeurer
Burkhard-Gruppe in der Prakti-
kumsphase für den Ausbildungsbe-
ruf Industriekauffrau. Hoch erfreut
vom lernwilligen Neuzugang zeigt
sich Geschäftsführerin Tanja Burk-
hard. „Seit April 2013 hatten die
jungen Leute einen Intensivsprach-
kurs in Spanien, der während der
Praktikumszeit fortgeführt wird.“
Damit sollen die größten Sprachbar-
rieren gleich zu Beginn beseitigt
werden.

75 junge Spanier sind so zu ihren
Praktikumstellen in 42 bayerischen
Unternehmen gekommen. „Die
Fachkräftesicherung ist eine der
großen Herausforderungen für Poli-
tik und Wirtschaft“, sagt Verbands-
hauptgeschäftsführer Bertram Bros-
sardt. Das inländische Potenzial rei-
che nicht mehr. Notwendig sei auch
eine „an den Bedürfnissen des hei-
mischen Arbeitsmarktes orientierte
Zuwanderung sowie ein besseres
Zusammenspiel der europäischen
Arbeitsmärkte“.

Das Praktikum, ein begleitendes
Programm, der Sprachunterricht
und ein sogenannter „Projektküm-
merer“, der bei Alltagsproblemen
oder Schwierigkeiten im Ausbil-
dungsbetrieb hilft, sind Teil des
Projektes. So ergebe sich eine „Win-
win-Situation“: „Für die jungen
Menschen aus Spanien, die eine be-
rufliche Perspektive erwartet, als
auch für die Betriebe, die Unterstüt-
zung bei der Besetzung freier Aus-
bildungsplätze brauchen“, so der
Hauptgeschäftsführer.(az)

Die 29-jährige Raquel Rodriguez schnuppert derzeit bei der Burkhard-Unterneh-

mensgruppe ins Berufsleben. Foto: Tanja Burkhard


